
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kontaktinformationen: 
  
Träger/in: Evangelische Gemeinde zu Düren 
Ansprechpartner/in: Frau Schellberg 
Straße: Philippstraße 4 
PLZ + Ort: 52353 Düren 
Telefon: 02421/ 224284 
Fax:      02421/ 188188 
E- Mail: steffi.gablenz@evangelische-gemeinde-dueren.de 
Internet: www.evangelische-gemeinde-dueren.de/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sozialpädagogisch betreute Arbeitsförderung für 
Jugendliche und junge Erwachsene 
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Zielgruppe: 
 
Das Mikroprojekt richtet sich an bis ca. 10 Jugendliche bzw. junge Erwachsenen, die von 
Langzeitarbeitslosigkeit bedroht sind. Ziel der Maßnahme ist durch betreute Arbeitsförderung 
junge Menschen an konkrete Arbeitswelterfahrungen heranzuführen und Ausdauer zu üben, so 
dass diese an Qualifizierungsmaßnahmen anderer Träger erfolgreich teilnehmen können. Dabei 
setzen wir durch flankierend Sozialpädagogische Beratung auch auf die 
Persönlichkeitsstärkung der Teilnehmer.  
 
 
 

Konzeption: 
 
Über ein niedrigschwelliges, sozialpädagogisch betreutes Arbeitsprojekt vor Ort möchten wir 
gezielt Jugendliche bzw. junge Erwachsene motivieren durch gemachte Arbeitswelterfahrungen 
an weiteren Qualifizierungsmaßnahmen teilzunehmen. Dabei berücksichtigen wir die 
individuellen Stärken und Schwächen der Jugendlichen. Wir entwickeln mit ihnen  
Arbeitsorganisationen, bei denen eine regelmäßige Wochenarbeitszeit vereinbart wird. Die 
anfallenden Arbeitsaufgaben spielen sich rund ums Jugendzentrum und im Wohnumfeld des 
Stadtteils ab. Geplant ist auch die Erbringung von diversen gemeinnützigen und zusätzlichen 
Dienstleistungen. Durch den gemeinsamen Arbeits- und Lernprozess soll die Persönlichkeit der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer gestärkt werden. Längerfristig betrachtet sollen durch den 
Kontakt in der Gruppe Netzwerke entstehen, auf die der Jugendliche auch nach Auslauf des 
Projektes zurückgreifen kann.  
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